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Gesundheitsförderung für Arbeitnehmer  
steuer- und sozialversicherungspflichtig? 

 
 
 
Bietet ein Unternehmen als Arbeitgeber seinen Arbeitnehmern an, verbilligt oder kostenlos in 
einem Fitnessstudio zu trainieren, ist dies als geldwerter Vorteil der Lohnsteuer und Sozial-
versicherung zu unterwerfen (Finanzgericht Bremen). 
 
Davon unberührt ist jedoch ein lohnsteuer- und sozialversicherungsfreier Betrag von 
500,00 €, den der Arbeitgeber jährlich für seinen Arbeitnehmer für gesundheitsfördernde 
Maßnahmen aufwenden kann. Hierzu gehören Maßnahmen wie Massage, Fitnessstudio, 
sofern von der Krankenkasse als förderungswürdig eingestuft, Gymnastikkurse etc. 
 
Übersteigen die jährlichen Kosten pro Arbeitnehmer den Betrag von 500,00 €, ist nur der 
darüber hinausgehende Betrag der Lohnsteuer und Sozialversicherung zu unterwerfen. 
 


